
S. Orsinger

SPIEL VOM 05.09.2010:  ASV Undorf - SV Aickirchen    1:1 (0:0)

AUFSTELLUNG:  

                                                   

EINGEWECHSELT: Jörg Stöckert, Benedikt Kirchdorfer, Tobias Dischinger
TORE:   Stefan Kraus

SPIELBERICHT:
Es  ist  zwischenzeitlich  unerklärlich  welcher  Dämon  in  der  Halbzeitpause  von  unserer
Mannschaft Besitz ergreift.  Zum wiederholten Mal kam das Team wie verwandelt  aus der
Kabine und stellte das Fußballspielen ein. Konnten wir  unseren Gast in Durchgang 1 klar
dominieren, mussten wir am Ende über die Punkteteilung fast froh sein. Denn Aichkirchen
kam nicht nur einmal zum Abschluss, sondern hatte durchaus 4 - 5 Möglichkeiten, die sie
allerdings ungenutzt ließen.
In der 1. Halbzeit  erspielte sich die Alkofer-Truppe, gerade zwischen der 20. und der 45.
Spielminute  Chance  um  Chance.  Ein  Halbzeitstand  mit  2  -  3  Toren  Unterschied  wäre
durchaus drin gewesen. So hatte man, ob der guten Torgelegenheiten, kein ungutes Gefühl.
Der Treffer musste ja zwangsläufig irgendwann fallen. So geschehen in der 50. Minute als
Stefan Kraus einen mustergültigen Kopfball im Tor der Aichkirchener unterbrachte.
Im Anschluss ließen wir  den Gegner immer besser  ins Spiel  kommen und sich die oben
genannten  Chancen  erspielen.  Auch  wir  hatten  noch  einige  Gelegenheiten  das  Spiel  zu
unseren Gunsten zu entscheiden. Gerade in der 70. Minute als wir unbedrängt am Torwart
scheiterten.  Und  just  nach  dieser  vergebenen  Großchance  fiel  im  Gegenzug  der
Ausgleichstreffer  der  Gäste.  Fast  eine  Kopie  unseres  Führungstreffers.  Jetzt  begann  die
stärkste Phase des SV und Torhüter Sußbauer hatte zweimal die Gelegenheit uns im Spiel zu
halten. Leider vergaben wir aber in der Schlussphase ebenfalls noch zwei gute Möglichkeiten.
Fazit:
Zwei  verschenkte  Punkte  weil  wir  derzeit  nicht  in  der  Lage  sind  beste  Chancen  zur
Vorentscheidung zu nutzen. 
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